
Detroiter A b e n d v - st. Mittwoch, den 25. Oktobxr 1916.

Bcrbündctc in Cmmvoda ;!.ZL
& 1

4TW kvw-- sTx.--

e3 Ü
li

's

l II
Obregon, 12,000 Mann Verstärkung
würden vom Süden nach worden ge'
schickt werden, als ein Zugeständnis
der Regierung an, das; diese die Kon
trolle über die Situation bei Chihua
hua verloren hat.

S t a d t M e r i k o. 25. Okt. 0c
neral Earranza hat ein Tekret erlas.
sen, das die zwangsweise ..militari,
sche Erziehung" der Bevölkerung an.
ordnet.

General Funston berichtet.

. W a s h i n g t o n, 25 .Okt. In j

dem ersten Bericht, den er seit dem
jüngsten Billa.Aufstando hierherge
sandt hat, meldet General Funston,
er habe stunde erhalten, das; Car j

'"entschieden
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und -e- lbstregierung für jedes Gemeinwesen.

Dieselben waren nicht zugunsten von Staatsprohibition!

Präsident Woodrow Wilson erklärte sich zweimal zngunsren von

Local Option, für elbstverwaltlkng der kleinsten Gemeinwesen!

Lesen Tie, was der Präsident sagt:

ig'ii i. rfe ePi'yT'i.i?ik .vvcNifc

Sk .LäLW
Auszug aus einem Berief von Woodrow Wilson, damals Gouverneur des Staates New Jersey, an Nev. Thomas V. Shannon, Ne.

wark, New Jersey, datiert vom 1. Mai 1911:

Ich bin zugunsten von Local Option; ich bin ein absoluter Befürworter lokaler Sclbstrcaicrung und bin
d'cr llcbcrzeugung, das; jedes Gemeinwesen das Recht haben sollte, den Verkauf geistiger Getränke zu regulie
reu oder Lizensen zu verbieten".

Ueber diesen Bries befragt, sagte Herr Wilson, damals Präsident der Vereinigten Staaten, in einem Brief an (5ol. W. B. Halder
man, von der Louisville Times, Louisville, Ky., datiert vom U. Mai 1015:

Mein sogenannter ShannonBricf erklärt meine Stellung inbezug auf die Frage des Verkaufs geistiger
Getränke vollständig".

Cefen Sie was früherer Präsident Taft sagte

weitere Maschinen Verstärkung, wnr
den aber von acht deutschen Maschi
uen in die Flncht geschlagen.

Luftkämpfc an der Adria.

R o in, 24. ZU. lieber Paris, 25.
Okt. (Geschwader von. italienisäien
und französischen Marine-7ill:gze-

gen haben österreichische Militärwerke
au drei Punkten der WcnfüÜe von

Furien bombardiert und sind unvcr
sehrt entkommen, sagt heute das

Kriegsamt. Ter Bericht
lautet:

..Italienische und französische
besuchten die West,

küne von strien und bombardierten
militärische Werke in Salvore. llina-go- c

und Gitta Nouva: alle kehrten
unversehrt zurück.

(Gleichzeitig attackierten französi.
sche Hndroplane ein (Geschwader öfter,
reichischer Flugzeuge, die Caorle
bombardiert hatten. All die fcind.
lichen Maschinen wurden getroffen.
Line überschlug sich und eine andere
siel in die Baseleghe-Lagnne- . Ter
Beobachter wurde schlimm verwundet
und der Führer zum Gefangenen

Tcr willkommene "Regen".
L o n d o n, 25. Okt. Tie Teilt,

fcken beschossen gestern abend die bri
tische Front nordöstlich von (srntrce-lett- e

und auch diePozieresBapaume
Strasze mit groszer Heftigkeit, als ob

sie einen grosten Gegenangriff plan,
ten. General ai meldete heute

nachmittag, das; eiu heftiger Regen
die Operationen behindere.

Anstansch don Gefangenen.

London. 25. Okt. Baron New-to-

Unter.Sekretär des auswartig.cn
Amtes, gab gestern im Haus der
Lords bekannt, das; die britische und
deutsche Regierung übereingekommen
seien, alle internierten Gefangenen
im Alter von mehr als 45 Jahren
auszutauschen.

Panik dcr Bmohncr
von WiiWina.

Billa fünf Mcilcn von

dcr Stiidt entfernt

verschanzt.

Trevino leidet an bedenklichem

Obregon hat angeblich 12,000 Mann
Verstärkung abgesandt.

Washington nur unvollkommen über
Villas Tätigkeit informiert.

San Antonio, 25. ' Okt.
General Jacinto Trevino dcr Be
fchlshabcr der Garnison von Chi

huahua, hat die Bewohner dcr Stadt
aufgefordert, diese : verlassen, wie
ein Bericht bcfagt, dcr hier im Haupt
rtnnrtJrr hnrn sürnrrns iHrfs in (fl

-- rtrntfrn in. Trr General

cingcriillt.

(gortsctzung von -- rite I.)

Angriff längs der ganzen Tobrnd'
schaFront fortsetzt. Tic rnssisch'ru
mänischc ctelkna, am Tachanl-See- ,

nahe der 51 äste des Schwarzen Mee-

res, etwa 12 Meilen nördlich von
jlotanza, wurde gleichfalls geräumt.
NnmSncn geben Schlappe an (Grenze

zn.

B u k a r e st, 25. ZU. Ueber Lon-do-

(sin weiterer Rückzug der in
manischen Truppen an der Frort von

Siebenbürgen wird durch das ftnca,
amt hente bekanntgegeben. Tic !Wu

mänen nahe Prcdcal nnd Kirnen

lnng, sagt der Bericht, wurden ge

nZtigt, ein wenig zurückzufallen.
Ares) die Räumung der Stadt Ker

navoda in der Tobrndscha wird hente
vom 5iricgoamt zugegeben.

Rege Tätigkeit der Tauckiboote.

k London, 25. Okt. In einer
Depesche an die Exchange Telegraph
(5v. ns (ilirimanist wird die Bcrsen
knttgv on fünf weiteren norwegischen
Tamxf7rn im Werte vor. rund
5,000,000 5lronen durch deutsche
Tauchboot? gemeldet.

Sch'Üfrint fielen heute an der
(ifinstianicr Börse bedeutend.

Die Tmpfer Alijr nud Rising nnd
der SsZzuncr Theodor, zusammen mit
den fchuicoischcn Schauern Antoiuctte
i::ii .s curictlc befinden sich, wie die

Tcprslic hln,;nfilgt, nnter den letzten

Opfern der Tauchboctc.
Tie Tidens Tcgu von (5hristiania

schreibt, ein Boot mit sechs Mann
vom ttvrivrgischcn Tampfcr Navu,
der c::t 2. Oktröcr von einem deut
scheu Tauchboot in der Arktik versenkt
wordcn sein soll, verloren ging, wäh
rrnd ein ndcres Bort mit 11 Mann
an Bcrd einen einsamen Teil der ruf
si'chcu ctiiste. erreichte, nachdem es 13
stunden lang auf dem Meer herum
getrieben war.

(Berichte einer Xltachrirf)tetiAfleit-tit- r i

aus Kopenhagen nadi London
meldeten gestern abend, das; sensatio-neil- e

(Gerüchte über die Beziehungen
zwischen Norwegen llnd Deutschland
in Umlauf seien. (?-- : hiest. das', deuts-

che. Tauchboote einen hartnäckigen
Giriert gegen die norwegische Schiff
fahrt führen, und nach einer Mel-

dung sollen fünf deutsche Tauchboote
eine reguläre Blockade gegen die

Küste etabliert haben. Tie
Antwort aus Teutschlando Protest
gegen Norwegen Stand in Sache
von Tauchbooten in norwegischen
(bewässern ist noch in Beratung, liics;

es, aber es wurde erklärt, dasj das
norwegische Regierungs-Orga- n mit
Bezug auf die Beziehungen zwischen

Norwegen und Deutschland erklärte,
das; man annehmen dürfe, der deut
sche Protest sei so abgefaszt, das; cr
nicht den Charakter eines Ultima-
tum besitze. Tie Red.)

Teutsche ttegcnangriffc vergeblich,
sagt Paris.

Paris, 25. Okt. Tie Teutschen !

machten geuoru abend nördlich von
Verdun einen Gegenangrist. um bcn
Franzosen den gestern gewonnenen i

viriinv wiever nvzurmgen. vi,''!
suchten, den Haudromont-Steinbruc- h

und die Tamloup Batterie wieder
nehmen. Tas 5!riegsamt gibt c-

kannt, das; sie in beiden Fällen 3"' j

rückgeschlagen wurden. Tie Franzo- -
-

sen beliamteten den gewonnenen
'

Nachfolgend ist ein Auszug aus dem Werk des Hon. William

Scribners, vier Vorträge, gehalten in der ?)ale Universität über die

Howard Taft, Four Aspects of (5ivic Tutn'
Verantwortlichkeiten der Bürgerpflicht":

Nichts ist törichter, nichts verwerflicher, als ein Gesetz zu schaffen, welches nicht durchgeführt werden kann
und seinen Zweck verfehlt. Solche Fälle kommen öfters in Gemeinwesen vor, in denen dcr Verkauf geistiger
Getränke bei Strafe verboten wird, die öffentliche Meinung aber gegen das betreffende Gesetz und.
seine Turchfiihrung ist. In solchen Fällen ist das Gesetz gewöhnlich das Resultat einer Propaganda don
Leuten in Landdistrikten, welche versuchen, die Bewohner dcr Städte zu bessern. Die fortwährende
Verletzung oder Vernachlässigung irgend eines Gesetzes führt zur Tcmoralisierung aller Gesetze".

Home Rulc", die Selbstverwaltung aller einzelnen Gemeinwesen, wurde von Präsident Wilson für gut befunden.

Präsident Taft befürwortet ebenfalls Home Rule.

Sollen diese Urteile übergangen werden? Ties ist Home Rule in richtiger Beleuchtung.
Schreiben Sie für das Pamphlet: The President Says".

Zwei separate Stimmzettel 'werd?n Sie erhalten.
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herausgegeben von

Publicity
Manager.

Tepots in Eerisn und Marcelcave
und auf das Bray-Lage- r an der
Somme herab. Tie Bahnstation in
Longueau wurde in Brand gesteckt
und Erplosionen, anscheinend von
Munitionszügen herstammend, folg-te-

Ein riesiges Feuer war lange
Heit sichtbar.

on der Nacht vom 2l. zum 22.
Oktober warfen deutsche Geschwader
mehrere tausend Kilogramm Bomben
mit gutem Effekt anf die Bahnstation
in Chuignolles. Harbonicres : i:h
Preyart und auf Truppen, die nach
der Front marschierten, herab.

Kanzler mng Grcy mvi-dcr- n.

Mag im Reichstag Fälschung dcr
.atfachen aufdecken.

Teutsches Pnbliknm erkannte sofort
die Fälschungen.

c 25. Qkt. TrahttoZ
uj..-uii.- j.iv imviiintinc vuic "'i Berlm geht dahiii. dazz de

wrz ime Redendes Bcoilut Grey.
bvi ,,(?cn -- cfrrfcri &c9 mir-or-

"l
Xei!l!sillj Tm TUOlK

-- wo dasj"
owrt..ihre geschichtlichen

.
l uiiiviuiuni N'iro. 0 l

mttcirutta v.,. lvI,r.
see-- enstes. Ta h'c.. f;rf cwn
seine Rnichtan Teutschland. U
oern... an Neutrale und Enala"d' Zl- -

wärtigen Sekretär beschäftigen wird."

2 trike auf Eanadian Pacific er'
ledigt.

:so gute ,vorrcfrittf, da'; der für heute
"v.ekündii! .7trike der ibedien.
steten i:ich: eintreten wird. Es heik:t,
:)' den ?l::i7;t,'Nten die Mebrzl

iurer Forderunzen bewilligt wurde.

ranza.Truppen von Parral in nörd
licher Richtung gegen Villa sendet.
in dein Bericht heis;t es auch, dah

nichts bestimmtes über die jüngsten
Vorkommnisse zwischen den Regie
rungs.Truvven und den VittaBan.
diten bei San Lsabel bekannt ist.

Amtliche kreise habgi weder von
General Funston noch von General
Pershing genaue Rachrichten erbal-ten- ,

die Villas Angriffe auf die
Grenze bestätigen.

Kommission siedelt nach Washington
über.

Atlantic City, 25. Okt. In
nichtamtlicher Form erwägt die

amerikanifch-mezikanisch- e

Konferenz die Verlegung ihres Sitzes
nach Wasbington, wo es leichter ist,
Akten, deren sie bedarf, zu erlangen,
und wo sie auch ihre Tätigkeit mehr
beschleunigen kann. Es gilt als
wahrscheinlich, das; dies die letzte
Woche des Aufenthalts der Kommis.
sion hier ist.

Als die Kommission heute zusam.
mentrat, hatten die amerikanischen
Mitglieder von dem Staats, und
.Uriegsdepartement Berichte über
Villas Tätigkeit in Chibuahua erhal.
ten, während die Mexikaner noch
ohne amtliche Mitteilungen waren.
Es wurde erwartet, das; das Str..
dium der Berichte und ihre Erwä-gun- g

im Lichte der Anstrengungen
der Kommissäre, ein Abkommen über
praktisech und friedliche Controlle
der Grenze zu erlangen, aufgenom.
men werden würde.

Üonstllntin's Drohnng
lvirttc.

Gricchcnköttlg wollte en

mit Enlentc

abbrechen.

(rntcnte schlug sofort einen versöhn
lichen Ton an.

Bicrvcrband will sich das Vertrauen
Griechenlands erschleichen.

Französischer Gesandter konferierte

gestern mit dem Äönig.

A t h e n, 24. Okt. Ueber London,
griechische Regierung

heute eine Mitteilung,
lndnisse aufzi,klären.

.- "

Ncllte, sondern lediglich ein Menio
randilm unterbreitete, und das; der
König niemals erklärte, das; er bereit
sei. die Beziehungen mit der (inienio
abzubrechen.

Man glaubt, das; infolge einer Un-

terredung zwischen dem König u:?d
dem französischen Gesandten am heu-

tigen Bormittag, während welcher
Erklärungen abgegeben wurden, die
französischen Marine-Soldate- n bin-ne- n

kurzem aus Athen und dem Pi-ra-

zurückgezogen werden sollen
Ter König und der Gesandte hat-

ten eine halbstündige Unterredung.
Tie amtliche Mitteilung sagt, dast
sich die Situation dank der lohalen
Erklärungen des Königs bezüglich
seiner Gefühle für die Entente und
ebenso dank der Versicherungen des
Gesandten bezüglich der Absichten der
Entente gegemiber Griechenland

hätte. Tiese Versicherungen
wurden in der Absicht gegeben, das
Vertrauen der griechischen Regie
rung auf der Basis der Beibehaltung
einer wohlwollenden Neutralität in
Uebereinstimmung mit früheren Ver-

einbarungen wieder zu gewinnen.
Eme Neuter-Tepesch- e aus Athen

vom lekteu Freitag sagte, dast der
französische Militär-Attach- e dem Kö-

nig Forderungen gestellt hätte, dast
Griechenland die ganze. Militärmacht
in Theswlien nach dem südlichen Teil
des Landes transferiere und das für
die thessalischen Truppen bestimmte
Kriegsmaterial den Entente-Truppe- n

ausliefere, aber man hatte bisher
nicht erfahren, das; der König gedroht
hatte, die Beziehungen mit den En
tente-Mächte- n abzubrechen

Verkaufte Whiskey in Tassen.

P o n t i a c. Mich.. 25. Okt. We-

gen Verkaufs berauscheiider Getränke
ehi-- e Lizens ist der Türke Ali Maa-rne- d

zu $100 Geldstrafe und Kosten
oder zu sechs Monaten im Tetroiter
Korrektionshause verurteilt worden.
Seine Verhaftung erfolgte nach einer
Untersuchung eines türkischen Kaffee-Hause- s,

in dem nach Aussage der Po-liz-

Whiskey in Tasten verkauft wor-
den tcir. Jim Chakimas, der weaen
deö gleichen Vergehens in demselben

wähnt anch. daß Frau Trevino sich-25- . .kt. Tie

Äncr bcn Fluchtlinien befindet, die 'veröffentlichte

U0n (5hihuahna in El Paso cingc'l um MiMerstä
troffen sind. ' 0lc uveririevenen :'.'leloungen uver

i ya0f 25 Okt Tie Stadt Uönig .Konstantin's Interview mit

(sbihnalina, die 'Hauptstadt des uörd- - i dem französischen Militär-Attach- e am
iirf)cn ijcrifo-ö- , befindet fiel) tntfädjsid)

i It'ütcn Freitag zuzuschreiben sind,

beute im Zustande der Belagerung.!' Mitteilung erklärt, das; die sran.
--xr.su ,!s sr cfrtSf : zösische Regienmg keine Forderuinten

vmmo. X"er ociii aie xjtnzier imir;,.? ;i ;f --tr.Kommando von ort Touaumont le.tciIc pschanzt. Tie Bewoh- -

Tindct tch unter den Gefangenen. Lcr bcr zadt sind von einer Panik-Vie- r

Briten nnd vier Norweger ver artigen Furcht ergriffen, das; der Zvt
senkt. wieder angegriffen werden könnte.

London, 25. Okt. Nach Anga- - Mrend dÜrigen Tageo ba-

den von Lloyds betrug die Beute deut- -
r

7'? Nch zahlreiche Gefechte zwischen

scher Tauchboote in den lenten 24 i gnnen Banditenabteilungen und den

Stuuden vier britische und vier varranzas ereignet ,,n.
Z?',ch haben die ''te .llao

wegischc Dampfer. Tie versenkten
britischen Schiffe sind: Lludcn, 31tttt"Z"' aufgewonen ,md chulzm.

Tonnen; Harkncft, Tonncnz'n gehoben. Bisher haben

Barbara, 374tt Tonnen und Mid-iN- e keinen eigentlichen Angriff unter-land- ,

42tttt Tonnen. (Berfenknug ommen. beschranken sich vielmehr

dcr Midland schon gestern gemeldet. i01lf die 'rteldlgll llne Nal,-Ti- e

Red.) Tie ersenkten norwegi-de- r tadt durch die merikan,.
Negierungowippen wird in t,

schcnTampfcr waren: Renofjell,Snc.
Secundo nnd Gronhauq. - "gen eingeweihten ttreiseu binnen

.. ,'.. kurzem erwartet.
Italic verpufft nntzlos Mumtion.

. Bedenklicher Mnn.tlonsmangcl.K
i c n, 24. ZU. llcbcr London,

2s. ZU. An der ttüstcnfrout hatt ''"eral Trevino der die karran.
italieuifchc Gcschiin- - und Mincnfc cr in t2h,hilahua befehligt,

an, speziell auf dem Toberdo-Pla- - leidet an Mangel von Gewehrpatro-tean- ,

wo heftige Artillerie- - und Mi-i'- ". ach Teilst es an Gefchiltznum,.
. ... . ,.." i:., ,i4, i,i, 0s.

ist. Sinne der Haager Konven-
tion mag diese Strafe auch auf
Kriegsgefangene angewandt werden.
Es heisst zn viel verlangt, wenn man
erwartet, das; Kriegsgefangene bei

Begehungen, für welche Soldaten
der Armee bestraft würden, unge-
straft bleiben sollten. Tie Gefäng-
nisse, in welche Kriegsgefangene nie
male. ,geworfen' werden, wie

wird, sondern geführt wer-
ben, lind sanitäre Gebäude in den

Gefangenen-Lagern- , in denen, wenn
notig, anch Mitglieder der Lager-Wache- n

Aufenthalt nehmen.

Wcitcrc Lügen festgenagelt.

Ter Angriff auf unser medizinis-

che System ist eine Fälschniig. Tie
Siibstaiiz, die ein Zeitungsschreiber
,Gips' nannte, ist getrocknete Milch
von der Art, wie sie in allen Armee -

Spitälern und ähnlichen Anstalten
beiiülzt wird.

Bezüglich der Beschwerden be

treffs der Menge von Nahrung mnst
erklärt werden, das; die erträglichen
Beschränkungen, die Englands Ans- -

IiinirtjrinmAVlnTtftF hnn J.iMrtrnTmrtsfi

ten miierlent hxt. mitmpnfnnrr Wriir
Sn ßr.iA.i.i.m.oi. .y.iiiiwj .'vii viii on iwyvii v4tiV)ci11 V3

tragen werden müssen. Es wäre
schwierig, unter dem Kapitel .Huma-
nität' ein Arrangement zu treffen,
unter dem schwer arbeitende Männer,
Truppen im Felde, Frauen und Kin

Home Rulc
Amcndemcnt zu

Artikel VIII Tection 30

Stimmen Sie Ja

Eaie verhastet worden war. hat seine
Bürgschaft im Stich gelassen und
war nicht zum Termin erschienen.

George Nollison hat gegen seine
Frau Meta, deren Aufenthalt ihm
seit längerer iZeit unbekannt ist. die

Scheidung angestrengt. Ta Paar
heiratete im .ahre 1904 und besitzt

zwei Kinder.

Alltllwrt an Jtalicus
K,rtiMt1nMi

vjvuvni

BclMdlmlg italicllischcr

GcslNZgcncll in Ocstcr- -'

rcich.

Widerlegung dcr grundlosen Bc

schwcrdcn dcs Sticfcllandcs.

Gcsnndhcit der Gefangenen bester
Beweis für gute Behandlung.

Erhalten dieselben Rationen wie die

So!de.tcn im Felde.

Wien, l. Oktober. (Korrespon-
dent der Assoziierten Presse.) In
Beantwortung der sich in der italie-
nischen Presse ständig wiederholenden
Beschuldigungen, das; italienische

Kriegsgefangene in Oesterreich-Ungar- n

schlecht behandelt würden, wur-

de folgende offizielle Mitteilung er-

lassen :

..Tie Quartiere der Kriegsgefan-
genen in Oesterreich-Ungar- n entspre-
chen allen sanitären Geseven, wosür
die ausgezeichnete Gesundheit der

Kriegsgefangenen der beste Beweis
ist.

..Tas Brot, das den Kriegsgefan-
genen geliefert wird, ist dasselbe, das
die österreichingarijchen Soldaten
erhalten und das von der Bevölke-

rung Oesterreich-Ungarn- s konsu-

miert wird.
Tas Anlegen von Handschellen

und Binden von Gefangenen sind in
den der kaiser-

lich und königlichen Armee vorge-
sehen und wird bei Mitgliedern die-

ser Armee in einer Weise angewen-
det, die der Gesundheit nicht schädlich

uiid Quantität eine derartige ist, wie
sie unter gegenwärtigen 'Zuständen
in der Monarchie erhältlich ist, aber
reichlich genug, den Bedürfnissen der
Gefangenen nachzukommen.

Tcntschc Flicgcr trcf--

scn

209 LttWmpfc an dcr

Sommc am Ictztcn

Sonntlig.
11 feindliche Maschinen erbeutet, an

dcre herabgeschossen.

! Mehr als 500 Luftangriffe dcr Tcut '

schcu an cincm Tage.

Truppen, Stationen, Lager und Te
pots mit Erfolg bombardiert.

B e r l i n. 25. Okt. Trahtlos nach
sinctslc. Teutsche A eroplane an vusr ,

it niachten ant 22. Okto -

ut Bericht des Uebersee-Tienfte- s

als 500 Angriffe au dZe anglo- -

.nqen. Es oab

TSSnu X '

i linir TPiinri In T rnrr ilprt nti

i : "yrt nrm'P tnt fMn-fip- r srr.i-.Trtis- i nn...v.llv..v,8w i

tober heradgefchonenen Aeroplanen
!veslnöcn ficy 11 in oeutfcyem efitz.
'Tie deutschen Flieger attackierten mit,
i 'omben und Maschinengewehren
! ruppentager und mürfchierenoe Ko

der Nacht vom 20. zum 21. Ok- -

iiiwirnj iiiiv .'vi. iiv, ...

stc:)r fijnf teilen von ihren Aus- -

um einem .iiMii'-'"-- '

griff widerstehen zu können, wie ge
flüchtete Bewohner erklären.

Grofze Mengen von Gewehren und
Muilition. die ausgegeben worden
waren, ttls General Ozunas Abtei-

lungen sich in der vorigen Woche zuni
Angriffe auf den Banditenchef an-

schickten, wurden von dessen Anhän-

gern abgefangen, als Ozuna seine
Niederlage erlitt. Weitere Waffen-

sendungen, die von Süden her erwar-
tet wurde, sind aufgehalten, weil
man fürchtete, sie würde den Ban-

diten in die Hände fallen, die jetzt die
Balm beherrschen.

Was Billa mit dem Aufwerfen von
Schanzen bei Cluhuahua bezweckt, ist
den hie'igen Behörden ein Rätsel.
Viele glauben, das; er seine Leute mit
seiner Beute neu ausrüstet und die

Räumung der Stadt erwartet, oder
aber einen Angriff Trevino.' Chi-huab-

ist das b ist befestigte militäris-

che Bollwerk im Norden Merikos.
Seine (Garnison soll über 5000 Mann
zählen.

Verstärkungen erwartet.

Tie Behörden an der Grenze sehen
die Ankündigung des Gemrals

7' C slie lind lA kannte mitder wictjcr- -eines .ei.es der Nahrnngsmitiel .

roeroen füuicji, naniii arci--- " W
sterc Portionen für Kriegsgefangene ' -o- mme-ektor allem über 10 En- -

b.Mff .

I erte aercktct bat e. erwarbt tr.
i 1W tom angio.sranzo,l.a)en cinisl?n weisen, das; Reicb,kanzl-- r

lmcn zuianoen.
ge-- ! x Ctnmnnn..0fnVi, ilu

! as Wetter an dem erwähnten , Reichstag mit der Vei'd'-s-l-.::- : ve
persön-- ! Tag war klar. Von den am 22. Ok-- , Tsacken durck d m.?,.

tirn . eranonrn trontinDfn." tont
der hrntigc amtliche Bericht des öfter
rcich'ungarlfchcn Gencralitabcs. ,,lln
scr Zvlicgcr bombardieren erfolgreich
ein groszcs Lagcr nahe Sngana.

Es gab keine Vntniicklnngcn am
Boyusa (in Albanien, nördlich von

Avlona.)
An dcr Front dcs Erzherzogs

Karl Franz nahmen gestern östcr

reich, ngarische nnd deutsche Trnp
pcn ach cincm bittcrcn Kampfe Prc
dcal (in Rumänicn, nahe dcr sicbcn

bürgischcn Grcuzc) und machten GOO

Gefangene. Südlich vom Roten
tnrm'Pah schreitet nnser Angriff vor
wärt?."

Luftkampf über Flandern.

Berlin, 2.',. Okt. Trahtlos nach

Savvillc. Zwanzig deutsche nnd al
liierte Aeroplanc waren Montag
nachmittag in einem Kampf an der
Küste von Flandern engagiert. Ein
feindlicher Aeroplan wurde hcrabge
schössen nnd die andcrcn in die

Flucht getrieben, wie gestern offiziell
bekanntgegeben wrrde. Zwei dcnt
sche Marine Flieger attackierten
zuerst ein feindliches Geschwader von

'drei Hydroplanen und zwei Aeropla

r.i . . r i i

üiirn; uik uLUJiiL- -

i'iuuuuj uue üLiii
ü i L...vt..uuernaiicuuteii v?ceöe nauuin.

Tie Haltung der österreich-ung- a

rischen Osriziere gegenüber den
sangenen italienischen Offizieren war
stets eine nnaemeisene: dn
Iisije Sympathie aus;er Frage ist, ist
ant Verhältnisse uirück-nnihren- . de -

ren Erörterung itr.licnische Leitung:
lente lieber unberührt lassen sollten."

?', iHnn
in denen tliener

tiniert sind, wurde drä'. den ame- -

rikanischen Betjdi.-str- r in Wien
macht und remitierte in einem Be- -

richt an ' die italienische Negiernna.

i. uwi
i in inrj.y: flogen, ihr ila- - W i n n i p e g. Man., 25. Olt.

gegen feinoliche Tie Verhandlungen mit den An7
-- chanzgraben richteten. Ucützn der Eanadian Pacific machen

das; ihre Kriegögefanzenen in Oester-- ! tober warfen dent'che LuitesN'ader
reich Ungarn mit Bezug cuf Quar i mehrere taufend Kilsgr:n:n Bomben
tier und Kleidung gut rersoral sind!l'.uf die ?ans:7.tirn von Longueau,
ukb baii die Nahrung nach Qualität nahe Amieus, und auf uniiions- -


